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Teilnahme des Landkreises Teltow-Fläming an einem Projekt zur Reduzierung von 

Nutzungskonflikten im Wald 

 

Der Landkreis besitzt Waldflächen, u. a. rund um die Krumme Lanke und den Rangsdorfer See. 

Dort kommt es in jüngster Vergangenheit zu unterschiedlichen Störungen. Sie wurden dem 

zuständigen Amt für Landwirtschaft aus der Bürgerschaft und von der Forstverwaltung angezeigt. 

Dabei geht es um  

- die Störung von Anglern durch Jugendliche, die die Betonplatte als Freizeittreff nutzen,  

- die direkte Befahrung der Waldwege und parkende PKWs von Anglern direkt an den 

Angelstellen auf der gegenüberliegenden Seite der Krummen Lanke sowie  

- die Nutzung der Waldwege durch Reitsportler. 

 

Das A 83 ist derzeit in Abstimmung mit der Gemeinde Rangsdorf, um die Befahrung der 

Waldflächen durch eine Schranke zu begrenzen. Zugleich soll auch die Beschilderung noch einmal 

geprüft werden. Da aber grundsätzlich die Nutzung der Waldwege öffentlich ist, kann nicht davon 

ausgegangen werden, dass sich die Nutzungskonflikte damit beheben lassen.  

Fast zeitgleich erreichte uns eine Anfrage der Bodenseestiftung, die im Rahmen eines 

mehrjährigen Projektes mit dem Thema „Konflikte im Freizeitbereich im Zusammenhang mit der 

Waldnutzung“ arbeiten will. Projektpartner sind die Hochschule für Forstwirtschaft Rottenburg 

(HFR) sowie die Hochschule der Medien Stuttgart (HdM). 

Dem Landkreis ist mit dem Kreiswald die Möglichkeit aufgezeigt worden, einer von bundesweit vier 

Projektstandorten sein zu können, an denen die Lösung derartiger Konflikte durch verbesserte 

Kommunikation erprobt werden soll. Weitere Projektregionen sind der Wald um München 

(Nutzungskonflikt: hohe Besucherfrequenz), Freiburg i. Breisgau (Nutzungskonflikt: Crossräder) 

sowie das Sauerland (Nutzungskonflikt: Pferdesport im Wald).  

Ziel des Verbundprojekts ist es, Nutzungskonflikte im Wald durch aktive Dialog- und 

Beteiligungsprozesse vermeiden und entschärfen zu helfen. Außerdem geht es darum, die 

Empathie für divergierende Nutzungsinteressen zwischen den Waldnutzenden und für den 

Naturraum Wald zu fördern. Kooperation, kollektive Verantwortungsübernahme und 

Selbstverpflichtung sind dabei wichtige Faktoren. Das Vertrauen in Entscheidungsprozesse und 

die Akzeptanz von Managementmaßnahmen im Wald können so erhöht werden. 
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Das Projekt ist für den Landkreis kostenneutral und wird vom BMEL gefördert. Unser Beitrag 

besteht lediglich in der Bereitstellung der Waldflächen für die Feldforschung. Für die Fallregionen 

werden Informationen zu Wegedaten, forstliche Bestandsdaten sowie Informationen zu 

Erholungsinfrastrukturen zusammengestellt. Besucherzählungen und -befragungen sowie 

Experteninterviews ermöglichen eine genaue Beschreibung der fallbezogenen Konfliktsituationen. 

Ergänzend dazu wird anhand einer Analyse der medialen Berichterstattung die Rolle der Medien 

bei der Entstehung und Bewältigung von erholungsbasierten Konflikten im Wald untersucht.  

Der Landkreis profitiert gegebenenfalls von einer verbesserten Kommunikation mit den örtlichen 

Nutzern (Anglern, Jugendlichen, sonstigen Erholungssuchenden) sowie von der Schaffung und 

Testung einer kommunikativen Kampagne durch die Studierenden. 

 

 
 

 


	DVermerk

